Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Großer Werder 


Bezugspreis vierteljährlich 2500 Mk. 


Nr. 16 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Kindererholungsheim. 


Am 15. Mai foll die Walderholungsſtätte in Stutthof 
wieder eröffnet werden. In ihr können je 15 Knaben 
und Mädchen im Schulalter Aufnahme finden. Die 
Hurdauer für das einzelne Kind ſoll in der Regel 6 Wochen 
betragen. 

Die endgültige Auswahl der Kinder geſchieht durch 
den Kreisfürſorgearzt, welcher auf Antrag der Herren 
Aerzte, Gemeindevorſteher, Lehrer, Geiftlichen, der frei⸗ 
willigen ortsanſäſſigen Helferinnen des Wohlfahrts amtes 
uſw. Voranmeldungen erholungsbedürftiger Hinder annimmt. 

Die Kinder müſſen frei fein von anſteckenden Kranf- 
heiten, von Krätze und Ungeziefer, dürfen keine Betinäſſer 
fein und nicht an Krämpfe leiden. 

Für die erfte Hurperiode kommen vorausſichtlich nur 
Kinder in Frage, die bereits in Fürſorge ſtehen und ſchon 
ſeit langem vorgemerkt ſind. 

An Kleidung, Wäſche ufw. ſollen die Kinder, wenn 


möglich, mitbringen: 
Paar Schuhe, 


1 Sommerangug, 
2 Ben, 1 Badehoje (Badeanzug), 
2 


nter beinkleider, Aamm und 1 Haarbürſte, 
1 Sahnbürſte, 
\ Wajchlappen, 
ı Stück Seife. 

Der polizeiliche Abmeldeſchein und etwaige Lebens⸗ 
mittelfarten find mitzubringen. 

Das tägliche Pflegegeld für das im Hreife beheimatete 
Kind iſt auf 500,— Mark feſtgeſetzt worden, wovon ſelbſt⸗ 
verſtändlich nicht die volle Verpflegung beſtritten werden 
kann, ſo daß dieſes Pflegegeld nur einen beſcheidenen 
Suſchuß darſtellt zu den Geſamtkoſten, die der Hreis im 
Intereſſe der Jugend wohlfahrtspflege zu tragen auch in 
dieſem Jahre wiederum beſchloſſen hat. 

Die Bezahlung dieſes Pflegegeldes ſoll am Ende 
jeder Hur durch die Gemeinde, aus der das Kind entſandt 
wurde, an die Kreiskommunalkaſſe in Tiegenhof für das 
Kreiswohlfahrtsamt erfolgen, wobei es der Gemeinde 
frei ſtehen ſoll, das Pflegegeld ganz oder teilweiſe von 


Nr. i 


1 Paar Strümpfe, 
5 Caſchentücher, 


dem Vater des Kindes oder anderen unterſtützungspflichtigen 
Derfonen je nach deren Einkommens- und Vermögens⸗ 


verhältniſſen einzuziehen. 

Anmeldungen für die 2. Hurperiode (Anfang Juli 
bis Mitte Auguſt) werden bis ſpäteſtens J. Juni an das 
Wohlfahrtsamt oder den Ureisfürſorgearzt erbeten 

Tiegenhof, den 16. April 1923. 
Kreiswohlfahrtsamt. 

Mr, 25 e — — 
Impfung. | 

Das diesjährige Impfarf ft im Kreife Großer Werder wird 
Herr Kreisarzt Dr. Mangos nach dem hierunter folgenden Impf⸗ 
plan aus führen: 0 N 

1. Zu den Impfterminen haben in den Städten die Polizei⸗ 
verwaltungen, auf dem platten Lande die Herren Amts vorſteher 


letztere eventl mit Hilfe der Herren Geme indevorſteher, die 
Angehörigen mit den Impflingen vorzuladen. Die Vordrucke zu 


N 


Neuteich, den 19. April 


1923 


den Dorladungen, die auf der Rückſeite die Verhaltungsvorſchriften 
tragen, werde ich den ausführenden Stellen unter Beifügung der 
Erſt⸗ und Wiederimpfliſten in den nächſten Tagen zugehen laſſen. 
Ihnen liegt es ob, die Terminsvorladungen auf Grund der Impf⸗ 
liſten ſo ſchnell auszufertigen und zuzuſtellen, daß ſie rechtzeitig vor 
dem Impftermin in den Beſitz der Geſtellungspflichtigen gelangen. 
Nach Erledigung der Arbeiten haben die Polizeiverwaltungen und 
Herren Gemeindevorſteher die Impfliſten im Impftermin rechtzeitig 
dem Herrn Kreisarzt vorzulegen. Für richtige und pünktliche 
Erledigung der Aufgaben find die Ortspolizeibehörden 
verantwortlich. 

2. Die Orts vorſtände der Impforte haben für die Hergabe 


geeigneter Lokale für die öffentliche Impfung und Wiederimpfung 


zu ſorgen und zwar ſind dazu helle, heizbare, genügend große 
Simmer bereit zu ſtellen, welche vorher gehörig gereinigt und gelüftet 
bei kühler Witterung auch geheizt fein müſſen; ferner ift außer dem 
Gperationszimmer noch ein beſonderer Warteraum zu beſchaffen. 

Ebenſo ſind 2 Waſchſchüſſeln mit Waſſer, Seife und 
2 Handtücher im Impfraume zur Verfügung des Impfarztes 
bereit zu halten. | 

Ferner find zum Impfgeſchäft eine Schreibhilfe zu ftellen 
und die nötigen Shreibmaterialien vorrätig zu halten. 

Die nach Aufſtellung der Impfliſte in der Grtſchaft zuge⸗ 
zogenen impfpflichtigen Kinder find von dem Orts vorſtande in die 
Impfliſten nachträglich einzutragen, die inzwiſchen verzogenen 
oder verſtorbenen Kinder unter Angabe des neuen Wohnortes 
bezw. des Todestages zu ſtreichen. 1 

Sämtliche Ortsvorſteher haben dafür Sorge zu tragen, daß 
alle geſtellungspflichtigen Kinder aus der Grtſchaft, ſoweit nicht, 
ein geſetzlicher Entſchuldigungsgrund vorliegt, insbeſondere auch 
die noch nicht geimpften Kinder aus älteren Jahrgängen zur Impfung 
erſcheinen. Die Impflinge ſind ſo zeitig zu beſtellen, daß 
ſie vor Beginn des Impftermins aufgerufen und nach 
der Impflifte geordnet werden können. Die Kinder müſſen 
zu den Impfterminen mit reingewaſchenem Körper und reinen 
Hleidern gebracht werden. 

3. Die Lehrer an den öffentlichen und Privatſchulen find 


geſetzlich verpflichtet, dafür zu ſorgen, daß diejenigen Zöglinge 


ihrer Schule, welche während des Beſuches der Anſtalt wieder 
impfpflichtig werden, dieſer Pflicht auch genügen. Die Nichtbe⸗ 
folgung dieſer Beſtimmungen zieht eine Geldſtrafe bis zu 100 Mk. 
nach ſich Die Lehrer haben deshalb die betreffenden Schulkinder 
rechtzeitig zu ihrer Geſtellung in dem Wiederimpftermin anzuweiſen, 

Nach $ 4 der Dorſchriften vom 28. Februar 1900 ſoll in jedem 
Impfgeſchäftstermine ein Vertreter der Ortspolizeibehörde des 
Impfſtationsortes, ſowie ein Dertreter jeder beteiligten Ortſchaft 
gegenwärtig ſein und den Impfarzt in ſeinen Obliegenheiten unter⸗ 
ſtützen, ſowie für Aufrechterhaltung der Ordnung ſorgen. 


Zu jedem Termin, in welchem die Wiederimpflinge zur 
Impfung oder zur Nachſchau kommen, hat ein Lehrer der betreffenden 
Schule anweſend zu ſein, der im Einvernehmen mit dem Impfarzte 
und dem Vertreter der Grtspolizeibehörde für die Aufrechterhaltung 
der Ordnung unter den Schulkindern zu ſorgen hat. Die Herren 
Amtsvorſteher, ſowie die Herren Guts- und Gemeindevor⸗ 
ſteher fordere ich auf, die Impfgeſchäftstermine entweder perſönlich 
oder durch ihre geſetzlichen Stellvertreter wahrzunehmen und jedes 
Mal bis zum Schluß des Geſchäfts anweſend zu bleiben. 

Ebenſo fordere ich die Herren Lehrer, bezw. die erſten Lehrer 
an den Schulen im Kreiſe auf, den Wiederimpfterminen für ihre 
Schulen beizuwohnen. 

Die Ortsvorſteher und die Lehrer erſuche ich ferner, dafür zu 
ſorgen, daß die Geſtellungspflichtigen die Vorladung, welche den 


Vor⸗ und Sunamen, Geburtstag und Wohnort des Impflings, 


ſowie die Nummer der Impfliſte oder Wiederimpfliſte enthalten muß, 
zum Impftermin mitbringen. 

Die Ortspolizeibehörden haben dem Impfarzte ſofort davon 
Mitteilung zu machen, wenn in einem Grte anſteckende Krankheiten 
wie Scharlach, Maſern, Diphteritis, Keuchhuſten, Flecktyphus, reſen⸗ 


artige Entzündung in größerem Umfange herſchen, damit alsdann 


die Impfung für dieſe Orte ausgeſetzt wird. 

Aus einem Haufe, in welchem zur Impfzeit eine der genannten 
anſteckenden Krankheiten herrſcht dürfen Uinder zum öffentlichen 
Impftermine nicht gebracht werden, die Impfung und die Nachſchau 


an Kindern aus ſolchen Häufern muß getrennt von den übrigen 


1 


Impflingen vor genommen werden Ebenſo darf die öffentliche 
Impfung oder Nachſchau nicht in einem Haufe vorgenommen werden, 
in welchem eine anſteckende Krankheit herrſcht. 


5 Impfplan 1923. 


Die Nachſchau findet ftets am ſelben Tage 


der folgenden woche zur ſelben Stunde in dem⸗ 

ſelben Lokal ſtatt, falls nicht im Impftermin 
etwa anderes bekanntgegeben wird. 
Montag, den 23. April 


1 Uhr Petershagen, Gaſthaus Petershagen, Pletzendorf 
Ruſchau Reinland 
2 Uhr Tiegenhagen, Gaſthaus Tiegenhagen 
. Warm 
3 Uhr Tiegenort, Schule Tiegenort, Kalteherberge 
4 Uhr Stobbendorf, Schule Stobbendorf, Altendorf, Holm 
5½ Uhr Grenzdorf A. Gaſthaus Grenzdorf A und B 
5 Hinski Kleine Hornkampe 
i Dienstag, den 24. April 
9 Uhr Keimerswalde, Gaſthau⸗ Platenhof, Reimerswalde 
f Fieguth 
10 Uhr Neuteicher walde, Neuteicherwalde 
A Gaſthaus Schulz 
11 Uhr Brunau, Altes Schloß Altebabke, Bepershorſt, Reh⸗ 
1 walde, Küchwerder, Scharpau 
12 Uhr Brunau, Gafthaus Brunau, Jankendorf 
ai y Albrecht 8 
1 Uhr Fürſtenwerder, Gaſthaus Fürſtenwerder 
N | Lolchert 
2 Uhr Neumünſterberg Gaſthaus Neumünſterberg, Barenhof, 
\ Sprunk Bärwalde Dierzehnhuben, 
Vogtei 
Donnerstag, den 26. April 
2 Uhr Lakendorf, Gaſthaus Lakendorf, Fürſtenau, 
8 Löſchke Rofenort 
5 Uhr Einlage, Gaſthaus zur Einlage 
5 Sollſtation 
4 Uhr Wolfsdorf, Schule Wolfsdorf, Hakendorf, 
4 Horſterbuſch, Wiedau 
5½ Krebsfelde, Schule Krebsfelde 
40 Freitag, den 27 April 
9 Uhr Tiegenhof Kathol. Erftimpflinge Nr. — 60 
l Volksſchule 
9½ ebendort * Nr. 61 Schluß 
10 ebendort Wiederimpflinge der 
Berk beiden Dolksſchulen 
11 Uhr Kealgymnaſium Wiederimpflinge der 


höheren Schulen 
Sonnabend, den 28. April 


1 


s Uhr Gr.⸗Lichtenau, Gaſthaus Gr.⸗Lichtenau, Trappenfelde 
ö Sander Parſchau, Altenau, 
f Hl.⸗Lichtenau 
9 Uhr Dameranu, Schule Damerau 
10 Uhr Barendt, Gaſth. Hallwas Barendt 
11 Uhr Ließau, Schule 6 Ließ au 
12½ Uhr Kunzendorf, Gaſthaus Kunzendorf, Atweichſel 
r Moldenhauer Bieſterfelde, Ald. Renfau 
2 Uhr Gnojau, Schule Gnojau, Simonsdorf 
Montag. den 7. Mai 
2 Uhr Neuſtädterwald, Schule Neuſtädterwald 
21½ Uhr Keitlau, Gaſthaus Kaule Walldorf, Ul. Mausdorfer⸗ 
' | / weide, Neulanghorſt 
51½ Uhr Jumpfer, Gaſthaus Jungfer, Keitlau, Neudorf 
Kızemnigfi 
5 Uhr Seper, Gaſth. Engelhardt Zeyer, Stuba, Seyersvorder⸗ 
8 kampen 
Dienstag, den 8. Mai 
8 Uhr Mielenz, Gaſth. Buran Mielenz, Altmünſterberg 
9½ Uhr Schönau, Schule Schönau 
10½ Uhr Wernersdorf, e Wernersdorf 
au 
12 Uhr Piedel, Gaſth. Begdon Pieckel 


1½ Uhr Gr. Montau, Gaſth. Schüle Gr. und Kl. Montau 
Freitag, den, 9. Mai 


1 Uhr Neuteich, Kath. Schule Wiederimpflinge Neuteich 
„ 1½ Uhr ebendort ei Erftimpflinge Neuteich 
Nr. 1—60 
2 Uhr ebendort Erſtimpflinge Neuteich 
Nr. 61 Schluß 
2½, Uhr ebendort Erſtimpflinge Bröske, Mierau, Leske, 
. 5 Tralau 
5 Uhr ebendort Wiederimpflinge 5 penau, Nenteichs⸗ 
orf 


1 


f Sonnabend, den 72. Mai 
2 Uhr Marienau, Gaſth Jungius Marienau 
3 Uhr Tiege, Gaſth. Trzinski Tiege 


4 Uhr Ladekopp, Gaſth. Wiebe Ladekopp, Neunhuben 
5 Uhr Grloff, Gſth. zo gr. Kranze Orloff, Orlofferfelde, 
Pietzkendorf 
Donnerstag, den 24. Mai 
1½ Uhr Rückenau, Gſth.Strochowitz Rückenau | 
2 Uhr Kl. Mausdorf, Schule Kl. Mausdorf 
1 N > es 1 0 Gr. Mausdorf 
3½ Uhr Lupushorſt, Gaſth Karſten Lupus horſt, Horfterbu 
41/ Uhr Halbftadt, Schule ch ae 


Freitag, den 25. Mai 


2 ½ Uhr Tannſee, Gaſthaus Dau Tannſee, Lindenau, Eich⸗ 


4 walde, Brodſack, Ni 
8½ Uhr Gr. Leſewitz, Gaſthaus Gr. u. Kl. Leſwit, . 


Irrgang, Tragheim 


10 Uhr Schadwalde, Schule Schadwalde, Herren 
N A Schule 8 Blumſtein, Na 
„Uhr Kalthof 5 d e; J 
9 Fans . ce Wiederimpflinge \ Kalthef, Dammfelde, 
12! / Uhr en Erſtimpflinge Stadtfelde 
130 Uhr Warnau, Schule Warnau 
230 Uhr Heubuden, Schule Heubuden 


Sonnabend, den 20. Mai 
ı Uhr Schönfee, Gaſthaus Penner Schönfee 


2 Uhr Schöneberg, Gaſth. Schmidt Schöneberg 
3 Uhr Schönhorſt, Gaſthaus Pauls Schönhorſt 
330 Uhr Neukirch, Gaſthaus Reich Neukirch, Prangenau 
Neuteicherhi f 
430 Uhr Palſchau, Gaſth. Kuranski Heaſch au, Pee 


Jeder Impfling kann in dem für ihn { 
quemſten erreichbaren Impflokal De 1 
auch wenn nach ſeiner Gemeindezugehörigkeit eigentlich 
ein anderer Impfort für ihn zuſtändig wäre 

Tiegenhof, den 14. April 1923. 

Der Landrat. 


Dr. Kramer. 


Nr I. 5 
Verſicherungsbeiträge für Einhufer u. Rindvieh. 


Die zuletzt ausgeſchriebenen Viehverſicherungsbeiträge fin 
die inzwiſchen gezahlten Entſchädigungen, die bei den 12 1 0 Piel 
preiſen eine unerwartete Höhe erreicht haben, verbraucht. Gemäß 
8 86 und s der Satzung vom 28. 2.24. 4. 1912 und der Bekannt⸗ 
machung des Senats vom 51. 10 22. (St. A. S. 610) wird daher 
eine Umlage erhoben, die ſowohl für Einhufer als für Kindvieh auf 
1000 M pro Stück feſtgeſetzt wird. 

In jeder Stadt⸗ und Landgemeinde und in jedem ſelbſtändi 
Gutsbezirk ift von der Ortsbehörde ſofort ein e 
Beſtand an Einhufern und Kindvieh nach Maßgabe der letzten Be⸗ 
kanntmachung aufzuſtellen und 14 Tage lang öffentlich auszulegen 
Die Ortsbehörden haben die Liſten alsdann ſofort dem Herrn Land⸗ 
rat einzureichen. 5 

Nach erfolgter Auslegung der Verzeichniſſe iſt die Erhebung der 
Beiträge ſofort zu veranlaſſen und für Abführung derſelben in der 
bisherigen Weiſe Sorge zu tragen. 

Danzig, den 51. März 1923. 
Senat, CLandwirtſchaftliche Verwaltung. 
f Veröffentlicht! f 
Die Derzeichniffe find nach nachſtehendem Muſter aufzuſtellen: 


Verzeichnis des Beſtandes on Einhufern u. Rindvieh 


3 Stückzahl des] Betrag der 
1 Stückzahl Be Kal a für jedes Geſamt⸗ 
— Name ider Einhufer Stück Einhuf. 9 je Ans betrag Be⸗ 
d n, vieh au 5 Pi 
= es (Pferde, Eſel. auf 1000 Mk. 1000 Mr. (Spalten 1 
aA 


Befigeis| Maulefel u, fegefegten |Pullen, ade 5 


Beiträge Rinder, Kälb. fe 4 und 6) 


Maul ttere) m 11759 en 1 
1 ET VE Be TE BE ee BE ET 


ee: 


Einzutragen in die Derzeihniffe ift der Beſtand an Einhufern 

und Rindvieh nach der Viehzählung vom 1. Dezember 1922 

Nach erfolgter Aufſtellung ſind die Verzeichniſſe zur etwaigen 
Berichtigung 14 Tage lang auszulegen und zwar vom 


23. April bis 6. Mai 
einſchließlich. 


Zeit und Ort der Auslegung find vor ger auf ortsübliche 
weiſe den Beteiligten zur Kenntnis zn bringen. Einſprüche find 
ſpäteſtens binnen 10 Tagen nach erfolgter Auslegung bei der Orts⸗ 
behörde anzubringen, die ſie nach Stellungnahme mir zur Ents 


ſcheidung abaibt. 


Die Einziehung der Beiträge erſuche ich mit größtmöglichſter 
Beſchleunigung vorzunehmen. Die den Ortspolizei behörden zuſtehen den 


25 


Nebegebühren von 3½ % können fofort von den Geſamtbeiträgen 
in Abzug gebracht werden. | 

Die Beiträge ſind der Kreiskommunalkaſſe hier 
zu überweiſen. | | 

Die Verzeichniſſe über die Erhebung der Bei- 
träge erſuche ich, mir baldigſt einzureichen, 

Ich weiſe ausdrücklich darauf hin, daß es ſich vorliegend um 
eine ganz neue Umlage handelt, die unabhängig iſt von der vorher⸗ 
gehenden, wonach je ein Einhufer 400, — Mund je Rind 200, — M Bei- 
trag erhoben wurde. Es find demnach auch vollſtändig neue Mad} 
weiſungen aufzuſtellen und einzureichen. 

Tiegenhof, den 9. April 1923. \ 

Der Vorſitzende des Hreisausichuffes 
\ NR Dr. Kramer.“ 


Nr. Za — 
Kreistagsſitzung. 

Am Sonnabend, den 5. Mai d. Is., vormittags 
11 Uhr findet im Saale des Ureishauſes hierſelbſt eine 
Sitzung des Kreistages des Hreifes Großer Werder ſtatt. 

Tiegenhof, den 16. April 1923. ö 

Der Borfigende des Kreisausſchuſſes. 
R Dr. Kramer. 
Nr. 4. — 
Erinnerung. 

Trotz meiner Kreisblattverfügung vom 29. März 1923 
Kreisblatt Nr. 13, Ziffer 4, find folgende Gemeinden auch 
heute noch mit der Einreichung der Derzeichniffe über die 
Erhebung der Beiträge für Einhufer und Rindvieh im 
Rückſtande Ich erſuche dieſe Derzeihniffe mir nunmehr 
beſtimmt binnen 5 Tagen einzureichen und die ein- 
gezogenen Beiträge fofort an die Kreiskommunalkaſſe hier 
abzuführen: 

Barendt, Beiershorſt, Damerau, Eichwalde, Gnojau, 

Grenzdorf A, Herrenhagen, Holm, Ul. Lichtenau, 

Ließau, Schöneberg, Stobbendorf, Tiegenhagen, 

CTralau, Vogtei 

Tiegenhof, den 15. April 1923. 

: Der Vorfitzende des Kreisausſchuſſes. 
Ne. . „5 
Erinnerung. 

Die mit Erledigung meiner Rundverfügung vom 12. Februar 
d. Is. Kreisblatt Nr. 3 unter Siffer 8, betreffend Bezeichnung von 
Sachverſtändigen auf Grund des Geſetzes über die Bekämpfung 
übertragbarer Krankheiten, noch ſäumigen nachſtehend aufgeführten 
re werden hieran nochmals mit Friſt von 10 Tagen 
erinnert: 

Barendt, Einlage, Fürſtenau, Grenzdorf B., Jungfer, Kunzen⸗ 
dorf, Gr. Lichtenau, Gr. Leſewitz, Neumünſterberg u, Tiegenort. 

Tiegenhof, den 6. April 1923. 

1 Der Vorſitzende des Areisausſchuſſes. 
(r. 6. 3 
Berufsgenoſſenſchaftsvorſchüſſe für 1923 


Der Dorjtand der landwirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft für 
die Freie Stadt Danzig erſucht um ſchleunige Zahlung der 2. Rate 
der Berufsgenoſſenſchaftsvorſchüſſe für 1925. Unter Bezugnahme 
auf meine Verfügung im Kreisblatt Nr. 11 vom 15. März d. Is. 
— Siffer 3 — erſuche ich die den Gemeindebehörden aufgegebenen 
Geſamtbeträge mit größtmöglicher Beſchleunigung einzuziehen und 
fie eventl. vorſchußweiſe, umgehend an die hieſige Kreiskommunal— 
kaſſe abzuführen. 

Tiegenhof, den 9. April 1923. ; 

Der Vorſitzende des Areisausſchuſſes 
des Areiſes Großer Werder. 
Nr. 7. * 
Krankenhauskojten. 

Die Pflegekoſten im Diakoniſſenkrankenhauſe und im St. Marien⸗ 
krankenhauſe in Marienburg find ab 11. April d. Is. ſowohl für 
die im Haufe beſindlichen als auch für die neu aufzunehmenden 
ranken der Il. Klaſſe ie Perſon und Tag für Erwachſene auf 
4000 M., für Kinder auf 2200 M. feſtgeſetzt worden. Beſondere 
Aufwendungen werden wie bisher beſonders in Rechnung geſtellt. 

Tiegenhof, den 15. April 1925. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
Nr e een 
Inſtandſetzung der Wege. 


Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, ſoweit es 


noch nicht geſchehen iſt, für Inſtandſetzung der öffentlichen 


— 21 . 


n 


Wege Sorge zu tragen. Insbeſondere wird folgendes in 
Erinnerung gebracht: i | 
I. Die Wege follen eine Abrundung erhalten, fo daß bei 
8 m Breite die Mitte mindeitens / m höher ift als 
der tiefſte Wegrand. N 
2. Die Wegränder ſind in Swiſchenräumen von etwa 
4 m möglihft mit Bäumen zu beflanzen. Dichter 
ſtehende Bäume ſind zu entfernen, damit die Wege 
austrocknen können. Auf der Innenſeite des Weges 
ſind die Bäume ſoweit auszuäſten, daß die Sweige 
etwa 3 m über dem Wege bleiben. 

Die Gräben auf beiden Seiten find ordnungsmäßig 
zu räumen. Dabei iſt darauf zu achten, daß die 
Wegeböſchungen nicht abgegraben werden. 

4. Brücken und Durchläffe. find auszubeſſern, die Weg⸗ 
weiſer zu ergänzen. | 
Tiegenhof, den 16. April 1923. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Dr. Kramer. 


O1 


Bezahlung von Kartoffeln. 


Die Bezahlung der von den einzelnen Beſitzern zur 
Verſorgung der minderbemittelten Bevölkerung gelieferten 
Kartoffeln hat bisher nicht erfolgen können, da uns die 
Rechnungen nicht vorliegen. 

Wir möchten die Angelegenheit endlich zum Abſchluß 
bringen und erſuchen die Herren Metsvorſteher dies zur 
Kenntnis der Beteiligten zu bringen und für umgehende 
Einreichung der Rechnung möglichſt Sorge zu tragen. 

Tiegenhof, den 16. April 1923. a 

Der Borfigende des Kreisausſchuſſes 
Nr. 10. ä RER 
Derfteigerung. 


Der in dem Rathausgarten in Tiegenhof ftehende 
bisherige Waſſerwehrſchuppen aus Holz von 11,90 m 
Cänge und 5,85 m Breite ſoll am 
Sonnabend, den 21. April d. IJs., vorm 11 Ahr, 
an Ort und Stelle meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung 
verſteigert werden. Bietungsluſtige werden hierzu eingeladen. 

Tiegenhof, den 12 April 1925. | 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
Ny . 
Bekanntmachung. 

Der Plan über die Errichtung einer oberirdiſchen 
Telegraphenlinie an dem öffentlichen Verkehrswege 
Neukirch —- Neukirch Abbau (Beſitzer Wilhelm) liegt bei 
dem Poſtamt in Tiegenhof vom (Datum des Kreisblatts) 
ab 4 Wochen aus 

Danzig, den 11. April 1925. 

Telegraphen⸗ Bauabteilung 
der Poſt⸗ und Telegraphen verwaltung 


Veröffentlicht! 

Tiegenhof, den 13. April 1923. 

N Der Landrat. 
Nr. 42. . 
Aufenthaltsermittelung. 

Die Ortspolizeibehörden, die Ortsbehöeden und die Herren 
Landjäger des Kreiſes erſuche ich, Nachforſchungen nach dem Schweizer 
Julius Schultheß, welcher ſich durch einen von der Staatstanzlei in 
Fürich am 27. Dezember 1922 unter Nr. 55572 erteilten Paß aus⸗ 
weiſt, anzuſtellen und mir im Ermittelungsfalle ſofort Bericht zu 
erſtatten. 8 

Tiegenhof, den 10. April 1925. 

Der Landrat. 
Nr. 15. ee 
Höhe der Beiträge zur Invalidenverſicherung im 
Kreiſe Großer Werder vom 2 April 19923 ab auf 
Grund des Tarifvertrages für Landarbeiter und der 
Werte für Sachbezüge. 
1. Für Inſtleute, Deputanten ohne und mit 
Beköſtigung im Hauſe der Arbeitgeber 


Wochenmarken zu 520 M 
2. für Freiarbeiter ohne oder mit Beköſtigung 
a) von 14-16 Jahren „ zu 80 M. 
b) von 16—18 Jahren I zu 225 M. 
c) über 18 Jahre und verheiratete 
Freiarbeiter (Dollarbeiter) „ 9520 M. 
3. dienende Arbeitsburſchen mit freier Stat. 
a) von 14-16 Jahren „230 m 
b) von 16 18 Jahren „ M 
c) von 18-20 Jahren „zu 220 N 
d) über 20 Jahre . „34.320.417 
%. für alle weiblichen Perſonen mit freier 
Station und monatlichem Barlohn | 
bis einſchließlich 1555 M. „ zu 0 M. 
bis einſchließlich 10555 M. „ zu gs . 
bis einſchließlich 19555 M. „ zu 189 M. 
N über 19555 M. Fa 
5. für männliche Geſellen und Gehilfen, 
Lehrlinge etc. mit freier Station und einem 
Wochenlohn bis 4420 M. „ zu 145 M. 
bis 5500 M. EKD AR 
a bis 6500 M. „1301225 218. 
bis 9000 M. 320. IR. 
über 9000 M. „ e 
6. für alle übrigen Arbeiter und Arbeiterinnen (Hand— 
werker, Waldarbeiter, Tagelöhner, Aufwarterinnen etc., 
die nur Barlohn erhalten: A } 
„ EN Jahresarbeits- Wochen- Lohn- 
in der Woche im Monat e i Br en 
. HE M M 
bis 138,99 bis 600,90 7 200 0 | 
bis 276,99 bis 1200,99 14 400 2052 
bis 553,99 bis 2400,99 28 800 30. 
bis 969,99 bis 4200,00 50 400 40 4 
bis 1584,90 bis 6000,99 72 000 30. 5 
bis 2076,99 bis 9000,99 108 000 65 6 
bis 2769,99 bis 12 000,909 144000 . 
bis 4155,00 bis 18 000.99 216000 1 8 
bis 6230,99 bis 2700099 324 000 145 9 
bis 8397,99 bis 36 000,09 452 000 180 10 
bis 110 6,00 bis 48 000,99 56000 22 11 
bis 15 846,00) bis 60 000,00 720000 270 12 
bis 15 847, — bis 60000, — und darüber 520 18 
und mehr und mehr 
Wird bei Aufwärterinnen oder Waſchfrauen Hoſt 


oder ein Teil der Hoſt gewährt, fo iſt für den Tag dem 
Barlohn hinzuzurechnen: für J. Frühſtück 100 M., 2. 
Frühſtück 200 M., Mittag 500 M., Defper 100 M. und 
Abendbrot 500 M. 

Als Barlohn find ferner anzuſehen ſämtliche Der- 
gütungen für Früh⸗ und Ueberftunden, Melken- und andere 
Sulagen. 

Dom 1. Januar 1925 ab find auch die unter 146 
Jahre alten Perſonen zu verſichern, desgleichen ſämtliche 
Hausgewerbetreibende. Die erforderlichen Quittungsfarten 
ſind ſofort zu beſchaffen. 

Die unterlaſſene Beitragsentrichtung ſowie die Ver— 
wendung von Marken in unzureichender Höhe werden mit 
empfindlichen Ordnungsſtrafen belegt werden; außerdem 
wird dem Arbeitgeber das Ein- bis Sweifache des hin- 
terzogenen Betrages anferlegt werden. 

Danzig, den 2. April 4925. 


Candesverſicherungsanſtalt Freie Stadt Danzig. 
Veröffentlicht! Tiegenhof, den 4e. April 1923 
Der Vorſitzende des Verſicherungsamtes. 


Nr. 14. et 

| Perſonalien. f 
Für die Gemeinde Schöneberg find beſtätigt worden 

a) der Stellmachermeiſter Theodor Gelewski als Schöffe anſtelle 
des ausgeſchiedenen Beſitzers Hugo Klein, . 
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b) der Beſitzer David Wall als ſtellvertretender Schöffe anſtelle 
des Stellmachermeiſters Theodor Gelewski. 
Tiegenhof, den 12. April 1925. 
i Der Landrat 
als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
5 Dr. Kramer. 8 ü 
Nr. 15. A 
| Perſonalien. 

Der Hofbeſitzer Johannes Warkentin in Gnojau iſt als Bes 
meindevorſteher daſelbſt gewählt und als ſolcher von mir beſtätigt 
worden. 5 g 

Tiegenhof, den 10. April 1923. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
Dr. Kramer. 
Nr. 16. 555 
Perſonalien. 

Der Hofbeſitzer Arthur Neufeld in Prangenau iſt als Gemeind 
vorſteher daſelbſt gewählt und als ſolcher von mir beftätigt worden. 

Tiegenhof, den 15. April 1925. 3 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 
5 Dr Kramer. 
Nas en | 
CLungenſeuche. 

Unter dem Kindviehbeſtande des Hofbeſitzers Willems 
in Bieſterfelde iſt der Ausbruch von Kungenfeuche amts- 
tierärztlich feſtgeſtellt worden. 

Tiegenhof den 14. April 1925. 

Der Landrat. 


ES, ee 
Ciebeswerk für Kleinrentner. 


Es ſind hier weiterhin folgende Beträge eingegangen, worüber 
dankend quittiert wird. 
Gemeinde Altebabke. 
Heinrich Töws 3000, Julius Bielfeld 5000, Martin Möden 3000, 
Rudolf Görgens 3000, Adolf Klatt 5000, Heinrich Heidebrecht 5000, 
Julius Möd 1000, Arthur Dyck 2000, Otto Kunz 2000, H. Folchert 
1000, H. Stobbe 500, Bunde 500, Steiniger 1000, A. Simon 1000, 
Wunderlich 2000, Franz Heidebrecht 5000, Ballmann 1000, Foth 500, 
Julianna Wedhorn 1000, Cornelſen 1000, Summe: 41500 ME. 
Gemeinde Fürſtenau. 5 
Ida Jacobſon 30000, Thrun 1000, Summe: 31000 Mk. 
Gemeinde Arebsfelde. 
A. Pohlmann 10000, Hermann Flade 30, Joh. Heife 50, Heinrich 
Klingenberg 200, Joh. Kuhnau 200, David Berg 2000, Dietrich 
hübert 200, Jak. Quapp 1000, Ed. Kleiß 5000, Johs. Frieſen 5000, 
Paul Heiſe 1000, Heinrich Wiebe 5000, Ed. Kraufe 200, Fr. Dyck 
1000, Otto Reuß 3000, Heinrich Wiens 1000, Geschw. Bock 1000, 
Heinrich Bock 500, Guſtav Buchholz 500, Peter Klingenberg 300, 
Peter Pauls 2000, Heinrich Peters 10000, Summe 49 180 Mk. 
Gemeinde Neuteichsdorf 
Hermann Heidebrecht 10000, E Neufeld 15000, Bruno Bergmann 
30000, Wiebe 15000, Joh. Penner 20000, Wiens 15000, Kröfer 
20000, Neubert u. Kandig 10000, Otto Klaaſſen 20000, Ww. Anna 
Bergmann 10 000, Guftav Klaaffen 12000, A. Wiebe 25000, B. 
Döhring 20000, R. Nicolay 20000, Summe 242000 Mk. 
Gemeinde Lupushorſt. 
Th. Albert 10000, Georg Fimmermann 20000, Johann Fröſe 1000, 
Peter Schmidt 500, Erich Howalo 5000, Otto Karſten 2000, Friedrich 
Kaminsfi 10000, E. Klein 20000, CT. Claſſen 1000, B. Lickfett 
2000, J. Löwen 5000, Dyck 10000, A. Zimmermann 2000, H. 
Xeumanı 1000, A. Preuß 5000, &. Haß 2000, B. Haß II 1000 
M. Dahlke 2000, 5. Wiebe 5000, Summe 104500 Mk. 5 
Gemeinde Vierzehnhuben. : 
Peter Eſau 3000, H. Epp 3600, Looſe 2900, Jantzen 3000, J. Meckel- 
burger 3000, Engbrecht 500, Bergmann 3000, Faſt 3000, Driedger 
3000, Koſſowski 1000, Wenzel 3000, Summe 29 000 Mk. 
Gemeinde Palſchau. 
Hermann Harder 10000, Max Friedrich 15000, Viktor Renniges 
2000, Adolf Harder 10000, Helene Claſſen 5000, Walter Kuranski 
2000, Hans Nickel 5000, Willibald Kutſchke 100, Guſtav Städing 
3000, Nikodemus Mantkowski 100, Willi Zaumann 5000, Armin, 
Sommer 100, Eliſabeth Motzeck 3000, Guſtav Wienß 1000, Erich 
Frohwerk 3000, Selma Wiebe 3000, Jakob Wiebe 2000, Anna 
Wiebe 5000, Bernhard Sönke 1000, Summe 73300 Mk. 
Gemeinde Gr. Mausdorf. 

Alwin Sommerfeldt 4 Str. Kartoffeln, 2 Pfund Butter, Galli, 
Gottfried 4 Str. Kartoffeln, 2 Pfund Butter, Heinrich Wiebe 4 Str. 
Kartoffeln, 2 Pfund Butter, Flindt⸗Gertzen 50000 und 8 Pfund 
Butter, Fröſe jun, 2 Str. Kart eln. 4 Pfund Butter, Funk 20000, 

Epp 4 Str. Kartoffeln, 2 Pfund Batter, Möde 10000, Hildebrandt 
2 Str. Kartoffeln, A. Tepper 3000, Ed. Preuß 3000, a Brigmann 


2000, H. Penz 3000, Rewitz 1000, Summe 92000 Mk. 
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| Gemeinde Petershagen. 
Cor. wiens 10000, Johann Kirſchen 100, M. Seraphin 100, Julius 
Wiens 6000, Franz Lange 200, J. Kraufe 100, W. Hübert 200, 
Gebr. Epp 5000, W. Thiefjen 5000, G. Regier 4000, H. Schülke 
500, E. Fimmermann 5000, A. Schulz 5000, Wilh. Hirſchen 200, 
2; Schulz 3000, H. Heidebrecht 1000, B. Neufeld 1500, P. Jahn 
1000, K. Müller 2000, Guſtav Jochem 300, 5. Mäckelburger 2000, 
A. Regier 1 5000, Hamm 3000, A. Regier 11 2000, Summe 62200 Mk. 
Gemeinde Herrenhagen. 
B. Bergmann 20000, W. Neufeld 20000, P. Epp 20000, P. Cloaßen 
20000, Summe 80000 Mk. 
Gemeinde Lindenau. 
Bruno Flindt 10000, E. Grunau 3000, Flier 1500, M. Tornier 
3000, N 3000, Heiſe 200, F. Beck 3000, H. Görz 1000. 
Summe 24700 Mk. 
Gemeinde Pieckel. 
E. Jampert 1000, Begdon 1000, Gerlach 1009, Kcölla 500, Tiede⸗ 
mann 500, Friedewald 500, Meikowski 500, Summe 5000 Mk. 


Gemeinde Schönau. 
E. HKröhn 20000; B. Warkentin 20000, Heinrich Wiens 20000, 
Sernh. Wiens 20000, Gerh Fieguth 20000, Joh. Wiebe 20000, 
N Ebert 5000, Aug. Woike 10600, Bernh. Siesuh 1000, Ed. Gurky 
4000, Summe 140000 Mk. 
Gemeinde Für ſtenwerder. 

Gebr. Schulz 10000 A. Hamm Il 8000, E. Harder 8000, G. Schulz 
looeo, G. Wienß 5000, W. Klaaſſen 3000, Johs Janzen 2000, 
Himmermann 2000, Schneidewind 8000, Anna 1 8 1000, 


Johs. Dyck 1000, 85 Wiebe 2000, ©. Andres 10000, ©. Ingold 
5000, Johs. Hamm 6000, Summe 29000 Mk. 
Gutsbezirk montauerfovſt 5000 mi. 
Summe der vorigen Veröffentlichung 963 550 Mk. 


Insgeſamt bisher: 2 021 230 Mk. 
© 
Tiegenhof, den 14. April 1923. 
Kreiswohlfahrtsamt. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Re 


ch nungsabſchlu 


der Landkrankenkaſſe für den Kreis Großer Werder 1 Neuteich 


für das Heſchäſtsjahr 1922. 


Einnahme Aus gabe 
Ka⸗ im einzelnen insgeſamt im einzelnen insgeſamt 
pitel Titel (Titel) (Kapitel) (Titel) (Kapitel) 
| E 3 4 3 e „ 
1 Erträge aus Kapitalanlagen a 85151 2 
2 Beiträge — 16 348 157 21 en 
1 | Beitragsteile der verſicherungspflichtigen Mitglieder 10 758 56152 — — 
Beitragsteile der Arbeitgeber uſw. 5 378 978039 — — 
Beiträge der verſicherungsberechtigten Mitglieder 210 617 30 — — 
4 Kranken⸗, Wochen⸗ und Familienhilfe = RN 2 21 366 21572 
la Krankenbehandlung u. Gehnstshilfe durch approbierte 
Aerzte a | — 9919 581/47 
ib | Krankenbehandlung durch ebe Sahnärzte — | — 413 813075 
Ic | Kranfenbehandlung durch andere Heilperſonen, 
Dentiſten uſw. = — 5135250 
2a | Arznei und ſonſtige Heilmittel aus Apotheken — - 7 555 135|21 
2b | Sonſtige Arznei und Heilmittel — ar 87 37598 
3 | Kranfenhauspflege — — 1 431 70892 
6 [Krankengeld — — 1 304 821078 
7 | Wocen--und Stillgeld — — 586 81666 
8 Hausgeld — | = 15 599150 
5 Sterbegeld = 258 233133 
1 | für verfiherte Mitgliedr = — 63 693.33 
2 für Familienangehörigee — 194 540 
6 Verwaltungskoften 2 da 2 591 202124 
1 | perfönliche =. 2 045 088 17 
2 | fädlice 55 25 68346 116007 
8 Sonſtige 88 | 5 18 00409 
| Summe | [ 1634824272 [1 055 38 
Vermögensnachweis. 
Kaſſenbeſtand % 8 
Darlehn 1000 „ — „ 
Geräte . 
Sonſtige Forderungen 660 293 „ — „ 


a 681 808 # 70 4 
Darlehen und Derſchüſſe 7882 164, 28 „ 


Schuld 7 200 355 % 53 4 
Neuteich, den 27. März 1925. 
Der Vorſtand der Candkrankenkaſſe für den Kreis Großer Werder. 
M. Schroedter, Vorſitzender. 


Aufſtellung ve von Lehrplänen: 

Der Senat, Abt. für Wiſſenſchaft, Kunft und Volks. 
bildung hat durch Verordnung vom 20. März d. Js. 
„Richtlinien zur Aufſtellung von Lehrplänen für die Grund⸗ 
ſchule und für die oberen vier Jahrgänge der Volksſchule 
herausgegeben. Dieſe Kichtlinien treten von Oſtern d. Is. 
ab an Stelle der Dorfchriften in der „Allgemeinen Ver⸗ 
fügung über Einrichrung, Aufgabe und Siele der 
preußiſchen Volksſchule“ vom 15. Oktober 1872. Nach 
dieſen . find jämtliche . in den mir 


unterſtellten Schulen umzuarbeiten. Für jede Schule iſt 
mindeſtens 1 Stück der „Kichtlinien“ aus Mitteln der 
Schule zu beſchaffen. Der Preis für 1 Stuck beträgt 
400 Mark. Auch für den privaten Bezug ſind Stücke 
vorrätig. Die Herren Schulleiter und Lehrer meines 
Aufſichtskreiſes wollen mir die Anzahl der benötigten 
Stücke mitteilen und die Beiträge dafür einſenden. 


Tiegenhof den 14. April 1923. 
Der Kreisſchulrat. 
Weidemann. 
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Bekanntmachung. wollen dieſe ſowie die ev Anträge auf Verlängerung der Schulpflicht 
Auf Grund des Senatsbeſchluſſes vom 23. 3. 1925 tft die Ver⸗ N beibringen. 
waltung der Umſatz⸗, Grunderwerb und ee von den « Tiegenhof, den 10. April 1923. 
Städten Tiegenhof und Neuteich und dem Kreife Großer Werder D F 
einer in Tiegenhof einzurichtenden ſtaatlichen Hilfsſtelle des Steuer- f er Kreisſchulrat. 
amts [ll übertragen. Weidemann. 


Die Steuerſtelle beginnt ihre Tätigkeit am 16. April d. Js. 8 
Sie befindet ſich in dem Gebäude Schloßgrund 7 gegenüber der 8 N 
evangeliſchen Kirche Leiter iſt Oberſteuerſekretär Buder. Einführung von Rechenheften 
Sämtliche Schreiben in den bisher zur Zuſtändigkeit der oben⸗ Im Anſchluß an die vom Kreisſchulrat Bidder bish 
genannten Behörden gehörigen Steuerangelegenbeiten find daher an gegebenen und zur Einführung genehmigten Kechenhefte 1 
die 9 e in Tiegenhof zu richten. Grundſchule iſt nunmehr bei der Danziger Verlagsgefellſchaft 1 
ig, 1 p 9 das 4. Heft für die 4. Grundſchulklaſſe zum Preiſe von 900 Mk. 


Candesſteueramt. erſchienen. 
f N Die Einführung dieſes Exeftes ift genehmigt. 
"Schülerentlafungsbesieläniffe. Tiegenhof, den 10. April 1923. 
Die terminmäßig einzureichenden Schülerentlaſſungsverzeichniſſe Der Kreis t 
find no noch nicht von a von allen len Schulen ei Agende Die ‚Herren Schulleiter 05 Eee... > (Sea 
EEE | d 


Leer 


m 
. Biegeifteine, Ziegelſteine, 
Sckendorfer ge . 
roten und gelben 


de günſtigen a e ver⸗ 
— ſowie — 


e sid 
1 Rotklee, Weißklee, 


| 

Sreieanstihuh in Tiegenhof. ) zu Vereins⸗ und 8 

0 

Cimothee und Saatwicken X i 


Kern ‚Kapelimfr. 
Neuteich. 
pelle 16 Mannſtark. 


2 Herdbuch⸗ 
IT kuhkälber 


gibt ab 
Weller, Trampenau 


eder ed 


Buchüruckerel f. Pech 


552233 — a ei 


a 
gibt billigſt ab 


C. Sisenack, Liegau er 
Telefon: Nr. 3. 
I 


am 
Lysol und Greolin 


Empfehle zur Desinfettion. Men 
Kreuzprogenie A. Hirsbrunner, Neuteich. 
f Telephon: I Ar. 255. 
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Die Ausführung der 


Maurer- u. Zimmerarbeiten 


für ein Dienſtwohngebäude in Tiegenhof ſoll vergeben 
werden. Die Unterlagen find vom Ureisausſchuß in Tie⸗ 
gabe gegen portofreie Einſendung von 1000 M. zu beziehen. 
Verſchloſſene Angebote mit entſprechender Aufſchrift 
find bis 50. April d Is., 10 Uhr vorm., an den Kreis⸗ 
ausſchuß in Tiegenhof, Simmer 5, einzureichen. 
Die Erteilung des Zu ſchlages bleibt vorbehalten. 


Das Kreisbauamt. 
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gibt ME... des Ladenpreiſes, ſolange Vortat reicht ab 
Buchhandlung N. Pech. 
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